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Eines Tages wirst Du aufwachen und keine


Zeit mehr haben für die Dinge, die Du immer


wolltest. Tu sie jetzt.


Paulo Coelho (Schriftsteller, Jg. 1947)





Vorwort


Viele gescheite Köpfe haben es schon auf den Punkt gebracht. Beim Reisen lernt man insbesondere sich selbst kennen oder wie der Englischsprechende sagen würde: «To travel is to take a journey into yourself.»


Wieso aber gibt es dieses Reisefieber? Dieses Gen, das einen nicht zur Ruhe kommen lässt und immer von fremden Ländern, Kulturen, Menschen, Gebieten, Landschaften, Tieren, Gegenden träumen lässt? Man weiss recht genau, wie man diesen Traum bereisen möchte. Gut, viele dieser Träume können Reiseveranstalter mit ihren vielfältigen Angeboten umfangreich abdecken.


Es gibt die anderen Reiseträume, welche nicht gekauft werden können. Da geht es weniger um Komfort, Zuverlässigkeit, Standard, Erholung, gutes Essen, Unterhaltung und was sonst noch alles erwartet werden darf. Es geht vielleicht mehr um Authentizität, Ungeschöntes, Echtes, Individuelles, Einzigartiges. Meine Interessen liegen eher in der zweiten Gruppe dieser Aufzählungen. Dafür nehme ich in Kauf am Morgen keine warme Dusche zu haben, zum Schlafen könnte es eine härtere Unterlage haben und ich könnte durchaus mal verregnet werden und zwischendurch einmal ziemlich körperlich ausgelaugt sein. Mein Mann gehört zur ersten Gruppe. Ja und richtig. Dann sind da die zeitlichen Kapazitäten, die auch ganz unterschiedlich sein können.


Die Frage stellt sich dann. Zuhause bleiben, Kompromisse eingehen oder trotzdem gehen. Hier tendiere ich zu Letzterem. Doch ich möchte nicht allein reisen. Da habe ich meinem Mann «reinen Wein» eingeschenkt. Das war bei einem Glas gutem Wein, wenn man so ins Diskutieren kommt. Zweimal Schlucken und einmal Augenzwinkern. Er versteht das. Er erinnert mich dann auch immer wieder daran, diese Leute, die ich durch die verschiedenen Plattformen im Internet kennen lerne, zu hinterfragen und genauer anzuschauen.


So war ich schon für 10 Tage mit Peter Segeln. Peter hat sich eine Yacht gekauft und lebt seinen Traum in Griechenland. Brian hat sich heute gemeldet, er möchte auch mit mir verreisen. Bei diesem Buch hier, gebe ich die Konversation für eine längere Skandinavien-Reise wieder. Natürlich ist der Absender anonymisiert. Wir haben uns über eine Zeitdauer von drei Jahren geschrieben und unsere Reisepläne ausgetauscht und zusammen geschmiedet. Ich verrate im Vorwort nicht, ob wir zusammen auch tatsächlich verreist sind.


Viel Spass beim Lesen und schöne Reiseträume.





Briefwechsel 2020


Gesendet: Donnerstag, 8. Oktober 2020 11:27 Uhr


Von: info@travel-friends.com


An: daab


Betreff: travel-friends.com - Ein travel-friend hat Dir eine Nachricht gesendet


Hallo daab,


Ein Community-Mitglied von travel-friends.comhat Dir folgende Nachricht gesendet.


Absender: wenor


Betreff: Reisepartner für Skandinavien ...


Nachricht: Hallo, wie du sicher schon weißt - plane ich eine längere Reise 2022 und such eine Reisebegleitung. Wenn du Interesse hast, sowas mit mir gemeinsam zu machen - können wir uns gern erst mal etwas kennen lernen um zu sehen - ob das möglich ist!?


Ich und meine Familie kommen eigentlich auch aus Baden-Württemberg (in der Nähe von Lörrach), sind vor 8 Jahren nach Oberfranken umgezogen, weil wir da ein Haus gekauft haben.


Also, - wenn du Interesse hast würde ich erst mal vorschlagen, wir tauschen unsere e-mails aus.


Meine lautet: wenor alias Noby.


Gruß von Noby


Um zu antworten, log Dich bei travel-friends ein und gehe zu Deiner Dashboard-Seite:


http://www.travel-friends.com/in/community_nachrichten


Gesendet: Donnerstag, 8. Oktober 2020, 15.06 Uhr


Von: Daniela, An: Noby


Hallo Noby


Danke für Deine schnelle Rückmeldung. Gerne würde ich mehr über Dich und die geplante, längere Skandinavien-Reise erfahren. Etwas zu mir: Ich wohne mit meiner Familie in der Schweiz in unserem Haus, das wir vor 20 Jahren gekauft haben. Meine Kinder (L. 22, S. 24) sind noch zuhause, haben aber bald das Studium beendet und werden selbständig. Mein Mann hat ein Labor das er schon seit vielen Jahren führt. Deshalb ist er zeitlich gebunden, kann nicht längere Ferien nehmen und ist eh nicht so der Outdoor-Typ. Ich bin früher viel gereist und da ich meinen Job Ende August aufgegeben habe, verfüge ich nun neben meiner eigenen Selbständigkeit über Zeit wieder auf dem Globus unterwegs zu sein. Skandinavien (Schweden, Finnland, Norwegen) von ca. März/April bis Mai/Juni steht schon lange bei mir auf der Wunschliste.


Ich bin 57 Jahre alt, 168 cm gross, schlank und fit und sportlich. Ich fische leidenschaftlich gerne und habe seit über 25 Jahren den Jagdschein, bin also Pächterin in einer hiesigen Jagdgesellschaft. Du siehst, ich bin ziemlich naturverbunden und gerne draussen. "daab" nenne ich mich wegen meinem Namen. Ich habe eine webseite, darüber läuft das Geschäftliche/Selbständige. Zwischendurch fahre ich Motorrad, ein Faltkanu (Ally) steht im Keller, ich wandere gerne und vieles mehr. Erzähl mir doch etwas von Dir und Deinen Plänen.


Beste Grüsse


Daniela


Gesendet: Donnerstag, 8. Oktober 2020, 17.57 Uhr


Von Noby, An: Daniela


Hallo Daniela


Nachdem ich dein Profil (mit deiner Webseite) etwas studiert hab - war mein erstes Eindruck - die passt nicht so wirklich (als Reisepartnerin), - weil du dein Leben glaub absolut auf Erfolg getrimmt hast. Doch deine Reisen, du magst Outdoor-Aktivitäten, magst Kanu und Motorradtouren, - das ist schon mal eine tolle Grundlage um sowas doch zusammen zu starten.


Also erzähl ich dir mal was über mich: Ich bin eigentlich auch ein halber (viertel) Schweizer - bin über 10 Jahre als Chauffeur in der ganzen Schweiz unterwegs gewesen - in der französischen Schweiz war ich am liebsten ...


Ich habe "eigentlich immer" gearbeitet - bis ich genug Geld für eine mehrmonatige Reise zusammen hatte und bin dann für eine Zeit in die Welt raus (3 x Kanada, 2 x USA, 2 x Neuseeland, 4 x Island, Norwegen, Finnland und Schweden war ich auch schon - aber immer nur 3 Wochen, möcht diese Länder intensiver kennen lernen. Mein Zeit-Plan ist aber nicht wie deiner (ca. März/April bis Mai/Juni), sondern - bis Mitte September sollte es schon sein (wir hätten ja Heizung im Wohnwagen), - der Grund: Weil man da erst das Nordlicht sehen könnte und das will ich unbedingt nochmal sehen! Ich habe das, - als ich alleine (3 Monate) mit dem Kanu auf dem Yukon-River unterwegs war oft am Lagerfeuer bewundern können und das war richtig schön ...


Ansonsten, fahre "auch" gern mit meinem Motorrad (1100 Dragstar), spiel gern Gitarre und Mundharmonika und ein Kanu habe ich auch in der Garage.


Am 9.2021 geh ich in Rente und möcht da (solange es geht) noch so viel wie möglich von unserer Welt sehen.


Weitere Infos kannst du auf meiner privaten Webseite finden.


Gruß aus Oberfranken Noby [image: ]


Gesendet: Donnerstag, 8. Oktober 2020, 22.52 Uhr


Hallo Noby


Ja, das Leben hat es bis jetzt sehr gut mit mir gemeint, sicherlich trägt da auch eine wunderbare Familie mit Mann und Kindern dazu bei.


Schön, dass Du die Schweiz auch «intus» hast. Verlässlichkeit, Pünktlichkeit, Genauigkeit, Vertrauen und Sicherheit sind mir halt schon auch wichtig. Deine mehrmonatigen Reisen sind beneidenswert. Ich konnte das in meinen jungen Jahren umsetzen: mit 5 Monate USA im Jahr 1981, 4 Monate Indien/Indonesien im Jahr 1984 und 5 Monate Südamerika in 1989.


Jetzt packt mich einfach einmal wieder das Reisefieber. Leider kann ich meinen Mann für so lange Trips und Outdoor nicht begeistern. Erfolg hin oder her - ich schlafe gerne in einem Zelt, ich muss mich nicht jeden Tag duschen und fühle mich trotzdem sauber, ich esse gerne vom Feuer, ich fühle mich wohl in Wanderschuhen, ich weiss wie man Fische und andere Tiere fängt und auch zerwirkt, Mundharmonika spielen könnte ich auch (noch besser Handharmonika – wirklich) und Gitarre ist natürlich auch ganz toll, dass Du das kannst. Motorrad fahre ich eine Dyna super glide (Deine dragstar = wow!)…. und Nordlichter habe ich noch nie gesehen.


Der Zeitpunkt für eine längere Skandinavien-Reise lässt sich absprechen: 2022 ist einfach soooooo weit weg. Was ist Dein näheres Zeitfenster und Deine Route? Wie stellst Du Dir das mit dem Wohnwagen vor?


Ich war auf Deiner Webseite. Danke für den Einblick, schöne Bilder/Videos. Ist das für Deine Frau kein Problem, wenn Du so lange weg bist bzw. wie stellst Du Dir das vor?


Schön, wenn wir uns über e-mail austauschen können und sicherlich finden wir noch einige Gemeinsamkeiten oder auch Unterschiedlichkeiten. Sicherlich ist es wichtig, dass das Duo stimmt, wenn man dann so lange zusammen unterwegs ist.


Beste Grüsse Daniela


Gesendet am Freitag, 9. Oktober 2020, 01.54 Uhr


Betreff: Skandinavien-Reise 2022


Hallo Daniela


Hups - du fährst sogar eine Harley-Davidson, - na das find ich richtig cool ..., hatte früher auch mal einen Kumpel mit einer Harley (war eine nette Zeit) hat mich dann auch mal mitgenommen - nach Basel zu so einem Harley-Davidson - Club, - ist aber nicht so mein Ding, mach gern mal eine Tour mit Bekannten, - aber in einen Club will ich nicht.


Und wegen dem Nordlicht, - das ist auch im Februar und März zu sehen, - aber dann wäre die Gefahr, - wenn man in dieser Zeit hoch fährt - dass man vom Schnee überrascht wird.


2021 möchten wir in die USA für 2-3 Wochen, - oder vielleicht in die Philippinen wieder mal (wenn das geht wegen Corona) - meine Frau ist von den Philippinen, - hab sie in Honkong kennen gelernt, - hat da als Haushälterin gearbeitet. Sie mag das auch nicht - also solche Art von Reisen (zu lang und zu viel Aktivitäten und sie arbeitet und kriegt nicht so lang frei). Hatte schon zweimal Frauen über so Reisepartnerportale gefunden, aber als das konkret wurde, wurde meine Frau irgendwie eifersüchtig und ich brach den Kontakt ab. Mit einer verheirateten Frau ist das Ok meinte sie, - also gut ...


Jetzt dann, - Anfang Oktober fahren wir mit dem Woohnwagen nach Baden-Württemberg (in der Nähe von Lörrach oder besser Basel), wollen da - wie jedes Jahr ans Grab meine Eltern und Freunde besuchen.


Die Route nach Skandinavien - möcht ich gern später gemeinsam planen, - aber es sollte über die baltischen Staaten (Litauen, Lettland und Estland) - oder - über Schweden hoch gehen, dann mit der Fähre nach Finnland - Helsinki - dann im Osten von Finnland in der Nähe der russischen Grenze gemütlich in den Norden hoch (da auch als mehrere Tage mit dem Kanu auf den vielen Seen rumpaddeln, so wie das halt grad passt und wie das Spaß macht). Dann weit im Norden von Finnland (beim Inarijärvi - See/Lappland) würde ich gern eine Hütte am See für ne Woche oder so mieten, - da angeln, wandern, Kanu, Sauna, einfach mal entspannen in der Natur, ...


Danach weiter ans Nordkap. Von da geht es wieder gemütlich über Norwegen zurück. Man könnte einem Abstecher auf die Lofoten machen und natürlich die wunderschönen Fjorde bestaunen - bei tollen Wanderungen.


Mit dem Wohnwagen, da ist also sozusagen in der Mitte eine Schiebetür und es hat ganz hinten und ganz vorne Betten zum Schlafen, - also ein bißchen Privatsphäre ist gegeben. "Sicherlich ist es wichtig, dass das Duo stimmt, wenn man dann so lange zusammen unterwegs ist" - deine Worte, - dem ich mich voll anschließe! --- Wir schauen einfach mal, ob das geht, ob wir die Tour gemeinsam machen ...


Im Sommer können wir uns dann mal irgendwo mit dem Motorrad treffen und ne Tour machen, wenn wir da noch in Kontakt sind und du magst ...


Tschau Noby [image: ]


Gesendet am Freitag, 9. Oktober 2020, 15.27


Hallo Noby


Danke für Deine Offenheit. Ich finde es gut, dass Du auf Deine Frau hörst. Es soll ja für alle Beteiligten stimmen. Meinen Mann informiere ich offen über meine Reisepläne. Ich glaube schon, dass er verstanden hat, dass ich einen guten Reisekumpel (Frau oder Mann) suche, mit dem man so etwas unternehmen kann. Zudem ist er sicherlich froh, wenn ich das nicht alleine angehe.


Dein Routenvorschlag über die baltischen Staaten gefällt mir, zumal diese Länder auch auf meiner Liste sind und ich die Gegend überhaupt nicht kenne. Ich war vor Jahren mal mit Camper und Familie für 3 Wochen in Norwegen (zum Angeln) und Jahre zuvor in Schweden. Ich denke, dass mit der Corona-Thematik der Reiseradius in der nächsten Zeit schon ziemlich eingeschränkt sein wird, deshalb kommt der hohe Norden und allenfalls der Osten (alte Bundesländer, evt. Polen, Tschechien) sehr gelegen. Die Route grob zu planen macht Sinn und sich dann die Zeit zu nehmen etwas zu verweilen, wo es einem gefällt. Angeln, Kanu usw. da schlägt mein Herz höher. Zudem besteht im hohen Norden ja das Jedermannsrecht. Dein Wohnwagen scheint gut ausgerüstet zu sein und etwas Privatsphäre schätze ich auch. Es wäre für mich allenfalls auch kein Problem in einem Zelt zu übernachten. Zudem würde auch mein Ford Kuga zur Verfügung stehen.


Ich denke, dass wir uns ab und zu schreiben sollten uns dann sicherlich auch kennenlernen, wenn die Zeit reif ist. Eine Motorradtour könnte das im 2021 sein. Uebrigens: Ich bin auch in keinem Motorrad-Club – ist nicht mein Ding.


Meine Koordinaten hast Du auf alle Fälle.


Beste Grüsse und lass es Dir gut gehen.


Daniela


Gesendet: Montag, 12. Oktober 2020, 16.03 Uhr


Hallo Danie


ich hab mir am 19. Mai. 2019 auch sowas wie ein Dachzelt gekauft (ein Heckzelt für den Skandinavientrip), da macht man den Kofferraum-Deckel auf und baut das da dran - kann man Sitze umklappen und da schlafen.


Hab mir das dann doch anderst überlegt, - den Wohnwagen gekauft und das Heckzelt wieder verkauft. Ist die bessere Lösung, denn wenn man eine Kanutour macht und nicht mehr zurück kann (weil Fluß, Wetter, zu weit, ...), stellen wir den WoWa am Ziel ab und einer geht mit Bus, Zug oder Fahrrad zurück und holt das Auto - möcht mir dann auch ein kl. Elektrofahrrad kaufen.


Und ich will auch später noch viel verreisen --- mit Wohnwagen ---.


Und das mit dem Stromerzeuger ist auch nicht die richtige Lösung - ich werd mir ne zweite Auto-Batterie kaufen und bastle da was - das wenn der Motor läuft - die immer geladen wird.


Mein Name ist "Norbert" - der gefällt mir gar nicht - Noby geht!


Dann hab ich ne Drohne gekauft UPAIR ONE, für schöne Luftaufnahmen ...


Jetz reichts aber für heut ---


Tschüß Noby


Gesendet: Montag, 12. Oktober 2020, 23.33 Uhr


Hallo Noby


(alias Norbert, wie ich’s mir gedacht habe)


Das mit dem Rauchen ist doch Ehrensache. Geraucht wird heute draussen. Und da Du nicht rauchst, könnte das für mich ja eine gute Möglichkeit sein, damit aufzuhören oder zu reduzieren. Im hohen Norden sind alkoholische Getränke sehr teuer, da nimmt man wirklich mit Vorteil von Zuhause mit. Ein Glas Rotwein schätze ich sehr. Interessant, dass Du süssen Rotwein magst. Ich glaube in Deutschland gibt es die sogenannten «lieblichen» Weine, ist damit süss gemeint? Ich mag Weiss- und Rotwein und bin froh, wenn die Temperatur einigermassen stimmt, d.h. Weisswein kühl und Rotwein nicht zu warm. Bier trinke ich nicht und sage jeweils: «Ich und eine Flasche Bier in der Wüste. Ich würde glatt verdursten.»


Du hast Dich auch schon mit Dachzelten beschäftigt. Ich habe in der Schweiz eine tolle Webseite gefunden für Auto und Outdoor. https://www.dachzeltwelt.ch/ Ob das mit meinem Ford Kuga machbar wäre, weiss ich nicht. Interessant finde ich die Dachzelte, die Camping-Küchen und die Markisen. Und schau mal unter «autarkes Reisen»…wirklich interessant. Ja und eigentlich hast Du recht, Fahrräder müssten auch mit. Man schlägt sein Lager auf und um einigermassen mobil zu sein, braucht man trotzdem einen fahrbaren Untersatz.


Ich hoffe, Du hast heute etwas Feines gekocht. Finde ich toll, wenn man Arbeitsteilung machen kann. Mein Mann kocht auch gern und gut…und kochen kann ja richtig Spass machen. Ich habe heute im Wald frische Pfifferlinge und Semmelstoppelpilze gefunden. Daraus gibt es dann Morgen etwas Leckeres. Uebrigens kann ich die Fische selber räuchern. Die schmecken suuuuuper lecker.


Dein neuer Songtitel tönt vielversprechend. Ich hoffe, ich bekomme den Song mal zu hören oder kann Dich mit der Mundharmonika begleiten.


Hast du nicht erwähnt, dass Du bald einmal in Lörrach sein wirst? Ich glaube mich zu erinnern, dass es ein Gedenktag deiner Eltern ist. Ich könnte in 5 Viertelstunden in Lörrach sein. Vielleicht klappt ja ein Kennenlernen, wer weiss?


Beste Grüsse


Daniela


Gesendet: Dienstag, 13. Oktober 2020, 09.19 Uhr


Hallo Daniela,


ja mit süßen Wein meine ich den lieblichen Wein.


Und ja - die Seite mit den Dachzelten ist ganz gut, macht richtig Laune so was zu nutzen.


Pfifferlinge haben wir früher auch oft gesammelt (ich kenne in Baden-Würtemberg in einem bestimmten Gebiet dort "alle Plätze") die Plätze sind da von Generation zu Generation weiter gegeben worden, - wenn wir dazu kommen und Zeit haben gehen wir bevor wir wieder zurück fahren noch ein Korb voll holen.


Wegen dem Kennenlernen, --- gern können wir uns "in Lörrach" treffen --- das wäre wirklich super! Wir fahren (mit dem Wohnwagen) voraussichtlich am Sonntag, den 1.11. los, - dann will meine Frau erst bei Heidelberg / in den Jose Rizal Park in Wilhelmsfeld, da ist ein philippinisches Denkmal und danach vielleicht noch den Philosophenpfad in Heidelberg hoch laufen, - soll richtig schön sein. Danach geht es nach Lörrach, - ist jetzt aber noch nicht ganz klar wo wir stehen, da der Campingplatz in Lörrach am 1.11. zu macht, - gebe dir dann noch Bescheid - sobald das klar ist! Wenn du am Mittwoch, den 4.11. Zeit und Lust hättest auf ein Kennenlernen, treffen wir uns bei Lörrach und schaun, ob wir diese Reise "zusammen" planen und ausführen können. - Bringst du deinen Mann auch mit? Wenn du kommst, dann aber mit Auto, oder --- zu kalt mit Motorrad ---. Ich hab ein Saison-Kennzeichen von April bis September. Früher bin ich einige Winter mit Motorrad durch gefahren (hatte da auch gar kein Auto), aber jetzt geht das nicht mehr ohne ...


Zu deiner Homepage (daab.ch), - das ist Finanzberater, oder? Hast du da viele Kunden und Leute die Interesse zeigen?


Und mit deiner Jagtgesellschaft - was für Aufgaben hast du da oder für was berechtigt dich da dein Jagdschein?


Gruß Noby [image: ]


Gesendet: Dienstag, 13.10.2020, 9:59Uhr


Hallo Noby


Ja das könnte klappen mit Lörrach. Mittwoch der 4. November ist mit einem Jagdtag bereits belegt. Es ginge Donnerstag, 5. November so um den Mittag herum oder auch Freitag, 6. November. Ich frage mal meinen Mann, ob er sich einen Tag frei nehmen könnte. Wenn nicht, könnte ich auch alleine. Auf alle Fälle Auto, mit dem Motorrad ist es doch schon recht kalt. Das tönt nach einer schönen Reise in Wilhelmsfeld und Heidelberg… Ich muss nur noch die Einreisebestimmungen checken, Hamburg und Berlin sind bei uns aktuell auf der Quarantäneliste.


Zu meiner Webseite: Da ich aus der Finanzbranche komme, kenne ich mich halt mit Zahlen aus. Nein viele Kunden sind das nicht, ich will aber auch nicht weiter ausbauen.


Jagdschein: Damit bin ich berechtigt als Pächterin in einer Jagdgesellschaft mitzumachen oder in den Revierkantonen zu lösen. Ich könnte damit auch nach Deutschland, wenn ich eine Einladung erhalte. Erlaubt ist damit alles, was ein Jäger so macht. Wir müssen in der Schweiz jedes Jahr den Schiessnachweis erbringen, also mit Kugel und Schrot. Bei uns im Revier jagen wir insbesondere Reh, Füchse, Dachs, Ente, Krähe. Wildschweine und Rotwild haben wir «noch» keines. Es werden jetzt aber Autobahn-Uebergänge und - unterführungen gemacht, damit das Wild wechseln kann. Wurde in den 80iger-Jahren glattweg verpasst beim Autobahnbau auch fürs Wild zu schauen und wird jetzt nachgeholt. Ich war mal 10 Jahre lang Obmann. Wir sind eine kleine Truppe von 12 Pächtern, da muss jeder etwas machen, heute habe ich gar die Aufgabe als 2. «Aufbruchverantwortliche» die Innereien zu entsorgen. SMILE. Mein Vater war schon Pächter da. Heute sind wir etwas überaltert und mit Corona wurde beschlossen, keine Gäste einzuladen. Der Abschussplan (tönt scheusslich) wurde sogar vom Kanton vorgegeben und bis am 15.12. müssen wir diesen erfüllen. Also muss jeder mithelfen. Ich erkläre Dir da gerne mal, wieso man Rehe erlegt und wie wir berechnen wieviele das sein müssen. Uebrigens, ist eine der Aufgaben auch «Unfalltiere» von der Strasse zu bergen. Die Polizei ruft dann die entsprechende Jagdgesellschaft an und wir rücken aus. Das Wildbret kann ich nicht behalten, als Schütze habe ich aber das Vorrecht es der Gesellschaft abzukaufen. Der Erlös geht in unsere Kasse und damit wird der Jahrespachtzins bezahlt. Die Pacht ist jeweils auf 8 Jahre. Das kleine Jagdrecht besagt, dass der Schütze Leber, Niere, Herz und Lunge behalten kann. Das nehme ich auch regelmässig Nachhause. Isst Du Innereien?


Beste Grüsse und schauen wir mal, ob es zum Klappen kommt mit dem Kennenlernen.


Daniela


Gesendet: Dienstag, 13.10.2020, 22:47 Uhr


Hallo Danie,


wir haben unsere Reisepläne neu angepasst - haben jetzt 2 Übernachtungen 3. bis 5.11. auf dem Campingplatz: Lug ins Land, Römerstr. 3 in D - 79415 Bad Bellingen reserviert, bei Lörach ist ab 1.11. geschlossen. Ist auch einfacher für euch (oder dich) zu finden.
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